
Gemeinsam ab in die Tiefe –
„Werde  Entdecker“  im
Barbarastollen
Unter dem Motto „Ab in die Tiefe!“ freut sich am Samstag, 25.
April, von 14 bis 17 Uhr, der REVAG Geschichtskreis Haus Aden
Grimberg  3/4  auf  viele  neugierige  Gäste  in  der
Bergbauabteilung des Stadtmuseums, Jahnstr. 31, in Oberaden.
In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis touristischer Anbieter
in Bergkamen gibt der Verein kleinen und großen Besuchern in
lockerer  Atmosphäre  einen  Einblick  in  die  faszinierende
Bergbaugeschichte der Stadt Bergkamen. Am Tag der offenen Tür
ist der Eintritt kostenfrei.

Am kommenden Wochenende steht das Stadtmuseum ganz im Zeichen
des Bergbaus. Nach der Eröffnung der Foto-Ausstellung „Es war
mehr als Kohle“ von Ulrich Bonke am 24. April anlässlich der
125-jährigen  Bergbaujubiläums  in  der  städtischen  Galerie
„sohle  1“  knüpft  die  „Werde  Entdecker“-Reihe  am  Samstag
nahtlos an das Thema „Bergbau“ an.

Am  „Werde  Entdecker“-Tag  wird  es  keine  klassische  Führung
geben, vielmehr können die Besucher nach Herzenslust in der
Ausstellung  stöbern.  Für  kleine  und  große  Gäste  wird  es
sicherlich  noch  das  ein  oder  andere  bislang  unbekannte
Ausstellungsstück  geben.  Die  Mitglieder  des  REVAG
Geschichtskreises – von denen viele selbst als Bergarbeiter
tätig waren – informieren gern auf unterhaltsame Art und Weise
über das Alltagsleben und die Arbeit unter Tage und stehen für
alle  Fragen  rund  um  das  Thema  Bergbau  bereit.  Für  das
leibliche  Wohl  ist  am  Veranstaltungstag  ebenfalls  gesorgt.
Besucher können die berühmten Schmalzschnitten, ein typisch
bergmännischer Imbiss, sowie Kaffee und weitere Getränke für
einen geringen Unkostenbeitrag probieren.
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Bei schönem Wetter steht einem Rundgang zu den Exponaten auf
dem Hof des Stadtmuseums nichts mehr im Wege. Die „Entdecker“
können im Freien Ihre Stullen und Getränke genießen, sich von
den Mitgliedern des REVAG Geschichtskreises einzelne Exponate
erklären lassen oder Bergbau-Anekdoten lauschen. Wer möchte,
kann  den  „Werde  Entdecker“-Tag  zum  Motto  Bergbau  mit  dem
Besuch  der  Foto-Ausstellung  von  Ulrich  Bonke  in  der
Städtischen  Galerie  „sohle  1“  in  Ruhe  ausklingen  und  die
einzigartigen Bilder auf sich wirken lassen. Die Mitglieder
des REVAG Geschichtskreises haben sich ein besonderes Quiz
ausgedacht, das durch die Ausstellung führt. Um ca. 17:00 Uhr
findet dann die Verlosung statt. Der 1. Preis wird noch nicht
verraten,  hängt  aber  selbstverständlich  thematisch  mit  dem
Bergbau  zusammen.  Zudem  liegen  für  Kinder  ein  paar
bergmännische  Trostpreise  parat.

Neue  Mitglieder  sind  immer
willkommen
Der REVAG Geschichtskreis Haus Aden Grimberg ¾ wurde 2010 mit
dem  Ziel  gegründet,  Interessierten  das  Alltags-  und
Arbeitsleben  der  Bergleute  näherzubringen  und  somit  die
Bergbaugeschichte Bergkamens nicht in Vergessenheit geraten zu
lassen. Derzeit engagieren sich 17 Männer und 3 Frauen mit
sehr viel Herzblut für den Geschichtskreis. Da ein großer Teil
der Mitglieder selbst im Bergbau tätig war, können diese aus
eigener  Erfahrung  von  ihren  Erlebnissen  berichten.  Die
Mitglieder brennen für das Thema Bergbau und möchten mit der
Veranstaltung  „Werde  Entdecker“  im  Idealfall  weitere
interessierte  Mitstreiter  finden,  die  sich  beim  REVAG
Geschichtskreis  einbringen  möchten.  Denn  es  gibt  immer
allerhand zu tun, um Gespräch zu bleiben und zu informieren.
So  ist  die  engagierte  Gruppe  z.  B.  auf  zahlreichen
Veranstaltungen  vertreten,  wie  z.  B.  auf  der  Blumenbörse
(03.05.,  Stadtmarkt  Bergkamen),  dem  Museumsfest  (immer  im
September  am  Stadtmuseum)  und  dem  Landesjugendtreffen  der



IGBCE. Auch in der Vergangenheit waren bereits einige bekannte
Persönlichkeiten zu Gast, u. a. verschaffte sich Hannelore
Kraft  beim  Rundgang  durch  die  Bergbauabteilung  einen
lebendigen  Eindruck  von  der  Arbeit  unter  Tage.  Neben  den
zahlreichen Veranstaltungen bietet der REVAG Geschichtskreis
spannende  Angebote  für  Einzelgäste  und  Gruppen,  wie  die
„Kleine Grubenfahrt“ und eine Wanderung zur „Bergehalde Großes
Holz“,  an.  Über  aktuelle  Aktionen  informiert  die
Internetpräsenz  des  Stadtmuseums  (www.stadtmuseum-
bergkamen.de)  und  auch  die  Facebook-Seite  „REVAG
Geschichtskreis  Haus  Aden  3/  4“.

Neubürgerabend im Treffpunkt
Bergkamener Neubürgerinnen und Neubürger sind am Donnerstag,
23. April, um 19 Uhr zu einem Bürgerempfang im Treffpunkt an
der Lessingstraße eingeladen worden.

Der erste stellvertretende Bürgermeister Kay Schulte wird die
anwesenden  Neubürger  begrüßen.  Die  Ortsvorstehenden,  Mike
Stendel  als  Bezirksbeamter  der  Polizei  sowie  die
Fraktionsvorsitzenden im Rat der Stadt Bergkamen haben ihre
Teilnahme zugesagt.

Eine Einladung haben alle diejenigen erhalten, die im letzten
halben Jahr in Bergkamen neu zugezogen sind. Darüber hinaus
wurden  auch  die  Neu-Eingebürgerten  zum  Informationsabend
eingeladen. Eine Kinderbetreuung wird angeboten.
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Auf den Spuren Alt-Bergkamens
barrierefrei  über  den
Nordberg
Die Möglichkeit zur Teilnahme an einer sachkundig geführten
und barrierefreien Rundwanderung über den Nordberg, durch die
„Alte Kolonie“ und den so genannten „Zechenpark“ und andere
Bereiche der früheren Gemeindemitte „Alt“-Bergkamens bietet
der Gästeführerring Bergkamen allen interessierten Bürgerinnen
und Bürger am morgigen Sonntag, 19. April, an. Gestartet wird
zu der etwa zweieinhalbstündigen Fuß-Wanderung um 10 Uhr vor
dem Rathaus-Haupteingang gegenüber dem Ratstrakt am
Rathausplatz (Busbahnhof).

Die Leitung liegt in den Händen von Gästeführer Gerd Koepe,
der  mit  seinem  Heimatstadtteil  Bergkamen-Mitte,  seinen
Menschen und seinen Vereinen eng verwachsen und vertraut ist.

Mit ihm können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an dieser
Exkursion nicht nur tief in die Geschichte des Stadtteils
Bergkamen-Mitte  und  der  früheren  Altgemeinde  Bergkamen
eintauchen, sie können sich von ihm auch anschaulich über den
unübersehbaren Wandel des Nordbergs und seiner Umgebung sowie
über  den  Werdegang  und  das  Ende  der  einstigen  großen
Bergkamener  Doppelschachtanlage  Grimberg  I/II  unterrichten
lassen.

Für  die  Teilnahme  an  der  etwa  zweieinhalbstündigen
Rundwanderung ist pro Person ein Kostenbeitrag von drei Euro
zu  entrichten.  Für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  die
Teilnahme  an  der  Wanderung  kostenfrei.
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9. Bergkamener Blumenmarkt am
3.  Mai  mit  verkaufsoffenem
Sonntag
Zum  9.Mal  lockt  am  Sonntag,  3.  Mai,  der  Bergkamener
Blumenmarkt die Gartenfreunde auf den Stadtmarkt. Gleichzeitig
findet im, Stadtgebiet der erste verkaufsoffene Sonntag in
diesem Jahr statt.

 

Anfassen und Riechen ist bei den Kleingärtnern
ausdrücklich gefragt.

Auf  einer  Gesamtfläche  von  6.500  Quadratmetern  haben
Aussteller  und  Gewerbetreibende  sowie  Vereine  und
Organisationen  aus  Bergkamen  und  der  näheren  Umgebung  die
Möglichkeit,  ihren  Betrieb  zu  präsentieren,  ihre  Waren
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auszustellen und zu verkaufen und Informationen zu den Themen
Blumen, Pflanzen und Garten zu geben. Diesmal haben gut 35
Händler/innen Ihr Kommen zugesagt (u.a. Dehner, Bezirksverband
der Kleingärtner, GWA, diverse Gärtnereien u.v.m.)

Ein umfangreiches gastronomisches Angebot, ein buntes Rahmen-
und Bühnenprogramm sowie Kinderaktionen (Karussell, Hüpfburg,
Kinderschminken etc.) runden die Veranstaltung ab.

Spargelmarkt

Frisch zubereitet werden diverse Spargelgerichte vom örtlichen
Rewe-Markt Rainer Littau und Team. Im letzten Jahr wurden
erstmals  Spargelgerichte  auf  der  BlumenBörse  gereicht.  Auf
Grund des guten Erfolges werden auch diesjährig entsprechende
Gerichte und dazu passende Weine angeboten.

Den Bergkamener Spargel gibt es aber nicht nur zum Sofort-
Verzehr, dieser kann auch mit nach Hause genommen werden.

Bühnenprogramm:
Höhepunkt des Bühnenprogramms ist die „Nellie Garfield Band“
am Nachmittag. Mit ihrem facettenreichen Programm, welches von
den  größten  Pop-,  Rock-  und  Soulklassikern  der  letzten
Jahrzehnte bis hin zu aktuellen Charthits reicht, werden die
Besucher der BlumenBörse bestens unterhalten.

11.00 Uhr: Eröffnung; im Anschluss „Sven Bergmann – Klavier-
Solo“

12.00  Uhr:  „Farbenfrohe  Tänze“  mit  der  Schreberjugend
Bergkamen

13.00 Uhr: Scheddy & Metze

13.20 Uhr: „Diamonds“ – Tanzformation mit Alisa Wolter

13.30 Uhr: „Sweet Devils“ vom Tus Weddinghofen



14.00 Uhr: Bigband „Triple B“ unter der Leitung von Sandra
Horn

16.00 Uhr: Nellie Garfield Trio

18.00 Uhr: Ausklang

Moderation: Sarah Feige, Stadtmarketing

Ganztägige Kinderaktionen (u.a. Nicoles Kinderparty, Karussell
Berg, Hüpfburg)

 

Multimedia-Mitmachstation
begeistert für den Römerpark
Bergkamen
Daran hätten auch die alten Römer ihre helle Freude gehabt:
den  Aufbau  ihres  Heerlagers  in  Oberaden  in  nur  wenigen
Minuten. Sie selbst benötigten im Spätsommer des Jahres 11 vor
Christi Geburt dafür Wochen, wenn nicht sogar Monate. Für die
Besucher des Bergkamener Stadtmuseum ist die jetzt fast ein
Kinderspiel. Allerdings müssen sie nicht selbst mit Spaten,
Sägen  und  Äxten  zu  Werke  gehen,  sondern  erledigen  dies
virtuell an der neuen Mitmachstation in der Römerabteilung.
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Maximus, Drusus und Siggi (v.l.), hier mit jungen Besuchern
des  Stadtmuseums,  spielen  beim  virtuellen  Aufbau  des
Oberadener  Römerlagers  wichtige  filmische  Rollen.

Ausgangspunkt war sicherlich die Frage: Wie können besonders
junge Leute für diesen Teil der Bergkamener Stadtgeschichte
begeistert  werden?  Hier  auf  die  Mittel  modernster
Computertechnik  in spielerischer Form zurückzugreifen, war
naheliegend.  Dass  die  Mitmachstation  die  Form  eines
überdimensionierten Smartphones besitzt, erhöht sicherlich den
Anreiz.

Für den virtuellen Aufbau des Oberadener Römerlagers werden
keine speziellen Geschichtskenntnisse benötigt. Alles, was man
wissen muss, wird in kleinen Filmsequenzen von „Drusus“ (Dr.
Mathias Laarmann), „Maximus“ (Martin Weber) und dem Germanen
„Siggi“  (Helge  Strack)  von  den  Bergkamener  Römerfreunden
erklärt. Oft hilft auch der reine „Menschenverstand“. Dass zum
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Beispiel die Latrinen an den Rand des Lagers gehören, versteht
sich angesichts der üblen Gerüche, die von ihnen ausgehen,
fast von selbst.

Diese Mitmachstation ist ein Teil der Infrastrukturmaßnahmen
für den „Römerpark Bergkamen“. Zu diesem Paket gehören eine
spezielle Beleuchtung der Holz-Erde-Mauer, eine neue Homepage
im  Internet  und  eine  Beschilderung  im  Stadtgebiet,  die
Besucher  sicher  zum  Römerpark  führen  sollen.  Wie
Kulturreferentin  Simone  Schmidt-Apel  erklärt,  sollen  diese
Maßnahmen  zusammen  mit  einem  inzwischen  erstellten
Marketingkonzept  etwa  bis  zur  Jahresmitte.

Baum  im  Jubiläumswald
erinnert an den Völkermord in
Dersim
Die Jugendlichen der Alevitischen Gemeinde Kreis Unna haben am
Samstag während der Frühjahrspflanzaktion der Stadt Bergkamen
im Jubiläumswald einen Baum gepflanzt, der an die Opfer aus
des  Völkermords  1938  in  der  Region  Dersim  in  der  Türkei
erinnern soll.
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Mit  Bürgermeister  Roland  Schäfer  pflanzten  Vertreter  der
Alevitischen Gemeinde einen Baum im Jubiläumswald in Gedenken
an den Völkermord in Dersin.

Dabei  seien  schätzungsweise  40.000  bis  zu  70.000  Aleviten
umgebracht  und  weitere  15.500  in  den  Westen  der  Türkei
deportiert,  erklärt  Murat  Kaya  von  der  Alevitischen
Gemeinde: „Dieser Völkermord gilt als das „Schwarze Kapitel“
in der türkischen Geschichte.“ Laut Wikepedia entschuldigte
sich im Jahr 2011 die türkische Regierung für das Massaker und
räumte 13.806 Todesopfer ein.

Kaya erinnert in diesem Zusammenhang auch an den Völkermord an
den Armeniern vor 100 Jahren. „Wir Aleviten aus Dersim haben
damals  bis  zu  40.000  Armeniern  das  Leben  gerettet  haben.
 Weitere Infos dazu gibt es hier.
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Wasserspiele  in  Betrieb  –
Graffiti-  und
Farbschmiererein  im
Wasserpark
Die  gute  Witterung  der  letzten  Tage  nutzten  nicht  nur
zahlreiche  Hobbygärtner  und  Bürgerinnen  und  Bürger  in
Bergkamen  um  ihrem  Grün  dem  ersten  Pflegegang  zu  gönnen
sondern auch der Baubetriebeshof nahm die Wassertechnik in
diversen  Grünpflegeobjekte  nach  der  Winterpause  wieder  in
Betrieb.

Am  Wasserpark  wurde  dies  mit  einer  Reinigung  des
Flachwasserbeckens  verbunden;  hier  waren  auch  diverse
Fachfirmen in den gesamten Ablauf eingebunden. Neben einem
großen Spül- / Saugwagen wartete ein Sanitärfachbetrieb die
Wasserspiele  und  Zuleitungen.  Nunmehr  stehen  noch
abschließende Reinigungsarbeiten an. Leider wurden auch (wie
immer) diverse Graffiti- und Farbschmiererein an verschiedenen
Möblierungen vorgefunden.

Ebenfalls  wurde  der  Springbrunnen  am  Herbert-Wehner-Platz
gestartet;  nach  dem  Start  der  Wassertechnik  erfolgte  die
Neubepflanzung der Blumenkästen.

Des weiteren wurde das Blaue Band an der Ebertstraße wieder
„fit“ gemacht; mit Abschluss der Reinigungsarbeiten erfolgte
die Inbetriebnahme.
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Von  außen  sichtbarer  Umbau
zur BergGalerie soll im Mai
gestartet werden
Alles neu macht der Mai. Das gilt offensichtlich auch für dem
Umbau der bisherigen Turmarkaden in die neue BergGalerie. Die
auch  von  außen  sichtbaren  Arbeiten  sollen  im  „Wonnemonat“
gestartet  werden.  Das  hat  jedenfalls  Charter  Haus-
Geschäftsführerin Brigitte van der Jagt bei ihrem jüngsten
Gespräch mit der Stadt Bergkamen erklärt. Damit hinkt das
Projekt des inzwischen in Moers ansässigen Unternehmen genau
ein Jahr hinter dem ursprünglichen Zeitplan hinterher.

Die Turmarkaden mit Blick von der Sparkassen-Baustelle

Zu diesem Zeitpunkt befand sich Charter Hause noch mit einem
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Generalunternehmer für die umfangreichen Baumaßnahmen, wie der
1. Beigeordnete Dr. Hans-Joachim Peters gegenüber „Bergkamen-
Infoblog“ berichtete. Bürgermeister Roland Schäfer rechnet ein
wenig damit, dass vielleicht im Oktober 2016 gleich zwei Mal
Neueröffnung im Rathaus-Viertel gefeiert werden kann: die der
neuen Hauptstelle der Sparkasse Bergkamen-Bönen und die der
BergGalerie.

Ungeachtet der Verhandlungen mit dem Generalunternehmer laufen
bereits im inneren des Komplexes die vorbereitenden Arbeiten.
Sichtbar wird das aktuell an den beiden Containern, die mit
herausgebrochenen Steinen gefüllt sind. Gesichert wurden und
werden  Materialien  aus  Metall,  die  für  einen  guten  Preis
wiederverwertet werden können.

Vermutlich wird nach dem Ende der Heizperiode auch der Abriss
des Wohnturms fortgesetzt. Der stockte bekanntlich, nachdem
wichtige Bestandteile der Fernwärmeversorgung in seinem Sockel
entdeckt wurden. Wären die Arbeiten Ende vergangenen Jahres
fortgesetzt worden, dann hätten nicht nur die Bewohner der
umliegenden  Häuser,  sondern  auch  die  Rathaus-Mitarbeiter
frieren müssen.

Gleich  drei  Navis  in
Overberge  aus  Autos  der
Marken  Mercedes  und  BMW
gestohlen
In der Nacht zu Freitag schlugen unbekannte Täter an zwei
Fahrzeugen in Overberge jeweils eine Scheibe ein.
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So  sieht  es  aus,  wenn
Automarder aus hochwertigen
Pkw  die  Nvis  und  anderes
technisches Gerät ausgebaut
haben.  Dieses  Foto  stamm
von der Polizei Dortmund.

An der Hüchtstraße verschafften sie sich so Zutritt zu einem
schwarzen Mercedes und entwendeten das Navigationsgerät.

Auch am Hahnenpatt wurde auf diese Weise das Navigationsgerät
aus einem blauen Mercedes ausgebaut und entwendet.

An der Straße Hof Lethaus schlugen sie an einem schwarzen BMW
X 5 eine Scheibe ein und erbeuteten das Gerät.

Hinweise  in  diesen  drei  Fällen  bitte  an  die  Polizei  in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307/921 7320 oder 921 0.

Fahnen  auf  Halbmast:
Bergkamen  trauert  um  Opfer
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des Flugzeugabsturzes
Die  Fahnen  vor  dem  Rathaus  sind  auf  Halbmast  gesetzt.
Bergkamen  trauert  um  die  Opfer  des  Flugzeugabsturzes  am
Dienstagmorgen in den französischen Alpen und zeigt Mitgefühl
mit deren Angehörigen.

Viele  Bergkamener  Facebook-Nutzer  haben  in
zwischen  als  Zeichen  ihrer  Anteilnahme  ihr
Profilbild durch eine schwarze Trauerschleife
ausgetauscht  mit  der  Flug-Nummer  des
Germanwings-Flugs  4U9525  von  Barcelona  nach
Düsseldorf.  Am  Morgen  danach  wird  in  den
sozialen Medien aber auch Kritik laut an der

Fernsehberichterstattung. Viele halten die Art und Weise der
Befragung von Experten in den Studios für unangemessen.
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Besonders nahe geht ihnen das Schicksal der 16 Schülerinnen
und Schüler eines Spanischkurses und zweier Lehrerinnen aus
Haltern. Wie „DerWesten“ berichtet, befindet sich unter den
150 Todesopfern auch die in Lünen geborene 26-jährige Chef-
Stewardess, die erst vor wenigen Monaten nach Essen gezogen
ist

Keine Bange vor Abmahnungen:
Bei  uns  darf  auf  Facebook
geteilt werden!
Gern werden Beiträge auf unserer Facebook-Seite „Bergkamener
Nachrichten“ geteilt. Das kann ohne Sorge weiter geschehen.
Niemand muss befürchten, dass mit einer Abmahnung gerechnet
werden  muss,  wie  es  jetzt  im  Falle  einer  auf  Facebook
geteilten  Meldung  der  Bild  geschehen  ist.

Da  hat  jemand,  wie  Media
berichtet,  einen  Bericht  über
Marco Reus geteilt. Mit geteilt
wurde ein Foto, das zeigt, wie
Marco  Reus  aus  einem  Auto
aussteigt.  Das  Bild  wurde  als
Beistellbild  auf  Facebook
mitgeteilt, ohne dass der Name
des Autors genannt wurde. Dafür

wurden jetzt fast 1000 Euro fällig, die derjenige, der geteilt
hatte, nun zahlen musste.

Die Fotos, die wir auf unsere Facebook-Seite und auf unserer
Nachrichten-Internetseite  „bergkamen-infoblog.de“
veröffentlichen, stammen entweder von uns oder wurden uns mit

https://bergkamen-infoblog.de/keine-bange-vor-abmahnungen-bei-uns-darf-auf-facebook-geteilt-werden/
https://bergkamen-infoblog.de/keine-bange-vor-abmahnungen-bei-uns-darf-auf-facebook-geteilt-werden/
https://bergkamen-infoblog.de/keine-bange-vor-abmahnungen-bei-uns-darf-auf-facebook-geteilt-werden/
http://meedia.de/2015/03/23/erste-abmahnung-wegen-facebooks-share-button-wer-teilt-macht-sich-haftbar/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/03/Nachrichten.jpg


dem  Zweck  der  Veröffentlichung  –  auch  auf  Facebook  –  zur
Verfügung gestellt. Andere Fotos verwenden wir nicht. Deshalb
kann unbesorgt geteilt werden.

Anders sieht es allerdings bei der Verwendung unserer Fotos
und auch Beiträge aus. Wer sie verwenden möchte, muss uns
zumindest fragen. Die Kontaktdaten stehen im Impressum.


